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Während bei den Modellfahrzeugen meist jedes epochetypische Detail 
korrekt vorhanden ist, bestehen beim Nachbau von Oberleitungen auf 
Modellbahn-Anlagen große Unsicherheiten, vor allem was die korrekte 
Funktion und Platzierung der oft filigranen Bauteile anbelangt. Diese 
Lücke schließt der neue MIBA-Report-Band. Er erläutert zunächst die 
unterschiedlichen Vorbildbauarten in allen Einzelheiten: Von der Regel-
fahrleitung 1928 aus der Vorkriegszeit über die Re 160 der Bundesbahn 
bis hin zu den Varianten Re 250 und Re 330 für Schnellfahrstrecken. 
Sodann wird Schritt für Schritt gezeigt, wie eine korrekte Fahrleitungs-
anlage im Modell entsteht. Hierbei gibt es nicht nur wertvolle Tipps und 
Tricks für die Montage der Großserien-Oberleitungen von Sommerfeldt, 
Viessmann und Märklin. Eine ausführliche Markt übersicht lässt auch 
die Kleinserienhersteller nicht unberücksichtigt. Ein längst überfälliger 
Praxisratgeber für alle vor bild orientierten Modelleisenbahner!

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, 
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ÜBERBLICK IM ÜBERFLUG

VON DEN ALPEN AN DEN POLARKREIS



Eisenbahnszene von den Alpen bis zur Küste – so ließe sich der nach
Vorbildern aus Deutschland gestaltete Teil des Miniatur Wunderlands
umschreiben. Die Besichtigung vor Ort kommt, geografisch gesehen,
einer Reise von Süd nach Nord gleich. Auch unser Bildbericht, gestal-
tet nach Art eines Überflugs, beginnt in den Alpen. Eine für Modell-
bahnverhältnisse fast unglaubliche Landschaft mit riesigen Bergen,
atemberaubenden Eisenbahntrassen samt pulsierendem Zugbetrieb
und gewaltigen Brücken unterhalb funktionstüchtiger Skilifte: dies
sind nur einige der Highlights gleich zu Beginn unserer Flugroute! 





Unserem Start in den Alpen folgt der Überflug über eine abwechs-
lungsreiche Mittelgebirgslandschaft. Mit ihren Bergen, Tälern, Wäl-
dern und Wiesen, einer trutzigen Burg und einem heroischen Helden-
denkmal, ihren Städten und Dörfern, einer bunten Kirmes, aber auch
einer alten Zeche (auf der gerade gestreikt wird) lässt diese Land-
schaft keinen Zweifel daran aufkommen, dass wir über Old Germany
unterwegs sind. Obwohl der Anlagenteil ursprünglich unter der
Bezeichnung „Harz“ entstand, spiegelt er natürlich wesentlich mehr
als nur Deutschlands nördlichstes Mittelgebirge wider.





Bei solcher Vielfalt durfte das DB-Prestigeobjekt, der ICE, natürlich
nicht fehlen. Während am Bahnhof „Schwarzburg an der Weile“ für
viele Touristen ein Abstecher in das mittelalterliche Fachwerkstädt-
chen beginnt, donnert auf einer hohen Spannbetonbrücke der schlan-
ke Superzug über das Tal. Übrigens: Eine Bahnstation dieses Namens
existiert auch beim Vorbild, doch liegt sie im Thüringer Wald. Die Häu-
ser von Modell-Schwarzburg schauen hingegen eher niedersächsisch
aus, und die ICE-Brücke erscheint als „Landschaftszitat“ aus Hessen.
So wuchs auch in Hamburg zusammen, was ... na, Sie wissen schon! 




